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Anfrage 

der Abgeordneten M e ß I, Pet e rund GGncssen 
an den Herrn St.mdesf<anzI0r f 
betreUend Maßnahmet'\ gsgen die Verunretnigung dsr' Gewässer und 
das Abstnken hygienisch einwandfreie ... · T,."rtkwassol""raserven. 

o 0r- Vel"'schmutzung dar Gewässer und dem Absinken hygto= -
nisch einwandlreier Tril"lkwasserrGserven kann, wie von der Kommis= 

_ ston zur Förderung der Errichtung und Erweiterung von Wasservar= 
sorgungs- und KanalisaUonsanlagen wiederholt mit Nachd ... uck festga= 
stellt wurde, in Österreich nur durch Vet"'stärkung deI"" Vorrangstellung 
der WassarvGrsol""gung und der- Abwässerbeseittgung bei der Investl= 
tloi"tstätig!<alt des Sundes t durch konz€>ntrierte Anstrengung allel'" für 
dIese Matarte zysnä"digen Stellen und durch eine weitere Intensivierung 

-einer gszielten schwer-punktmäBJgen- F ördarung der Wasservsrsorgung$;" 
und Abw~ss()rb0&eitJsungsvorhaben durch den Wasserwirtschaftsfonds 
erfolgreich begegnet werden. 

Mit Reicht vsrwelst dlagensnnte Kt)mmlsslcn darauf. daß die 
-l!H,geslreb~o V 0rbe5~srung de;, Abwisser-beselttgung und de~ Trtnkw8G= 
serversorgung nw" möglich ist, wonn gleichzeItIg mU der Efnb~ziehun9· 
derbetrlebUehen Roin;g1JngsflnlagEm In die Förderung des Wasserwlrt­
Gchnft~fonda eilQ fln.:llft'!fallen Vorauss~tzungen durch Au'stockung des 
F ondskepUGlti g(lHidu~dfen werden. 

Zur Fortfilhrung der BautätigkeU zur Errichtung und E rwet­
t""rung ö f f e n t I ich E> I'" Was$QrvQrScrguf\9$= und Abwässer­
bosolttgung\li@n!agon 1m 9101c&-.0" Umfang wie in den letzte" Jahren und 
zu einer wir$(ungsvcHen Inangriffnahme bauHchsr M(lBnahmen zur Neu­
traHslerung bzw. S0gettJgung b e , r i e b I Ich e,. Abwässer ist 
dIe BsrelttitcUung von Mitteln des Wl!~se,..wt,..tschaftsfonds im Jah,.. 19'10-
lradar Höt:e von 415 Mflltonon Schilling erford0f'"ltch. Hfezu kommt noch 
etn Sol"'(iS; von 524,9 Millionen Schilling. der stch aus bereits bestehen­
den Vorbalas!ungen und Vorbindllchkelten ergibt. 

DIa F InanzierungslUcke des Wasserwirtschaftsfonds wIrd Im 
kOIV'lmond@~ Jahr 4S5 MIllionen Schilling betragen. Wenn in der ange- -
etrobtran IntensivIerung- dar gEigenständIlehen Maßnahmen kein RUcksehlmg­
eintreten soll, muß die~oFlna"zterungstOcke unbedingt gcsehlofisan 
worden. 

Oie Kommfaslon zur F8reJorung der ErrIchtung und ErweUe­
·rung von \tVssservol'sorgungs= undK&nansatJcnsanl~98" hat daher mU 
Schreiben \lern 16.6. t 969 cn dia Bundesregierung das Ersuchen ge= 
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richtet, 
alle gOßlIgrtehm Maßnahmen <'euro Re<l,illlsl!:!)l"'ung des lai'afr-im1igen 

l"vestWonspi"'o~f'emmo$ des WaGs(;l"wir·t~ch;.~ftzfc;ficls :.t':y o .. g~GHon; 
dQS Kapital d~s Wass0i"'wirlmchi'1Hsfonds durch ornöhta 2u~ 

wanch.tnge" dos Bundes (Im Budget jahr 1970 um etnen 8otr'ag von 
11 0 Miltton~n Scht!ii1'l9 für öHenHlcha V.Jass~rve!l:"'Gorgul"Igs- uf'ld Abwf~s~ 
s0rbe$eUigungebauvorhab~n und um etrum 8ott"~g vOIn 25 Millione:n Schi!= 
Ung für" !3auvCl"'n~tH:H't zur E rrfehtytl9 gcawsr-blichoir' ,6,bwässerrsir,iguf'tgs":': 
anlage,,) suf~ustoc;(en 

und dia verbleibende FIf\anzierun~i5mcke durch Kf"®dHoi~&r;:,;~ 
ttonan zu üb'z)f"br"Uckarl p die Bundoshaituf'lg für dia Aufi'laht1"le der in den 
nächsten Jahr>s,', eriorderltehen Anleihen Od0i" Darlehen vOI"'ZIJSeh&i'l 
und. die Tilgungm·"e.ten und Zinsen dei" Änleihon i 968 ul1d 1969 durch 
den Bund zu Ubol"'l,ehmen. 

fn Übereinstimmung mit diesel"" F ol""deFung p dal-'a" E I"'fü I! LI ng 
fm Interesse wirkssmor Maßnahmen segen die ~unehmende VGf'ui"'u"ofnl­

. gung unsor-GI'" Gewässer un9!"'läBlich ist, richten die unterz0ichnelel1 
Abgeordneten an dem Horrn 8undesJ~anzler die 

~ n i r a g""e": 

1) Wird dem von dGI'" Kommission zur Förd0f"Ung dar Errichtung und~ 
E rwoltal"'ui1g von Vlassel"versor-gun9s- und Kene.lisatioi"lstill"\lfsgcn mit 
Schreiben vom 16.6. 1969 an dIe Bund0sroaierung herangetr~senen 
Ersuchen in a'len Punkten R~chnung golrcgen worden? 

2) Zu welchen kOFlkrE'}ten Ergsbnissen hat diG bIshorige Arbeit des 
"mit dem Studium der MöglJet'ikettei'\" einer schwol"punktmäßig0n in­
tensivIerung der Gewässerschl.ltzmaßnnhmen in ÖSisf'reteh" betreuten 
Mfnistsf"'kernlteas g~mhrt? 

3) WIe oft ist dieses Mtnlstef"'komltee bisher zusammengetreten? 
./. 
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